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Schulprogramm
der Stidtischen Realschule Sundewn

Wer sein Ziel kennt, findet den Weg. (Laotse)
Vorwort

Im Mittelpunkt unserer padagogischen Arbeit stehen unsere Schulerinnen und Schiiler, die wir umfassend férdern und bilden wollen. Dazu be-

schreiben wir konkrete Mal3nahmen. So wird unsere Arbeit transparent, verlasslich und messbar. Alle Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule ha-
ben im Schuljahr 2008/2009 ein zeitgemaRes, in Form und Struktur vollig neues Schulprogramm erarbeitet. Eine Uberarbeitung dieser urspriingli-
chen Fassung erfolgte im November 2015. Nach einer Evaluation des Schulprogramms ist nun erneut eine Aktualisierung vorgenommen worden.

In 8 3, Abs. 2 des Schulgesetzes NRW (zuletzt geandert im Juni 2014) steht: ,Die Schule legt auf der Grundlage ihres Bildungs- und Erziehungs-
auftrags die besonderen Ziele, Schwerpunkte und Organisationsformen ihrer padagogischen Arbeit in einem Schulprogramm fest und schreibt es
regelmalig fort. Auf der Grundlage des Schulprogrammes tberpruft die Schule in regelméRigen Abstanden den Erfolg ihrer Arbeit, plant, falls erfor-
derlich, konkrete Verbesserungsmaflinahmen und fihrt diese nach einer festgelegten Reihenfolge durch.”

Unsere Schule hat mit der zweiten Uberarbeitung ihres Schulprogramms die Struktur und die inhaltliche Konzeption den Rahmenvorgaben ange-
passt. 6 Leitsatze spiegeln Werte, padagogische Identitat und Schulkultur wieder. Allen Leitsatzen werden Leitziele und Qualitatsstandards zuge-
ordnet, die wiederum durch konkrete MaRnahmen und deren Umsetzung im Schulalltag validierbar, d.h. messbar gemacht werden. So lasst sich
direkt und konkret nachvollziehen, was wir mit unseren Schulerinnen und Schilern erreichen wollen und wie wir diese Ziele erarbeiten wollen.
Durch schulinterne und schulexterne EvaluationsmalRnahmen Uberprifen wir regelmaRig unsere Arbeit.

Das Schulprogramm ist in seinem inhaltlichen Aufbau eng angelehnt an die Struktur des Referenzrahmens Schulqualitat NRW (2015). Ebenso wie
der Referenzrahmen erhebt es nicht den Anspruch, fur alle Zeiten in Stein gemeif3elt zu sein. Schule ist ein Prozess, kein statischer Zustand. Und
deswegen ist dieses Schulprogramm ,entwicklungsoffen“ (Referenzrahmen Schulqualitat NRW), d.h. es unterliegt dem standigen kritischen Ver-
gleich mit dem Schulalltag, denn Anspruch und Realitat missen sich decken. So wie zwei Qualitdtsanalysen in den Jahren 2007 und 2015 zur Neu-
fassung des Schulprogramms sowie dessen Uberarbeitung fiihrten, so hat eine interne Evaluation im Schuljahr 2017/18 gezeigt, dass eine erneute
inhaltliche Uberarbeitung notwendig geworden war.

Die aktuelle Fassung greift die zahlreichen inneren und auf3eren Veranderungen auf. Sie ist das Ergebnis einer intensiven Evaluation des ,alten”
Schulprogramms in diversen Arbeitsgruppen und der daraus resultierenden Schulprogramm-Arbeit. Dieses Schulprogramm ist Herz und Motor un-
serer Schule: Es driickt unser Selbstverstandnis, unser Qualitatsverstandnis und unseren Selbstanspruch aus.
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Leitgedanken im Sinne eines Leitbildes

Die Lehrerinnen und Lehrer der Stddtischen Realschule Sundern verpflichten sich zu folgenden pddagogischen Grundsdtzen:

° Respekt: Die Schiilerinnen und Schiler zu hoflichem, riicksichtsvollem Verhalten erziehen, damit eine gute Gemeinschaft entsteht, in der sich jeder respektiert und wohl fiihlen kann;

. Eigenverantwortung: Die Kommunikationsfahigkeit unserer Schiilerinnen und Schiler zu fordern und sie so zur (selbst)kritisch-kritikfahigen Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu
erziehen;

. Anerkennung: Den Schiilerinnen und Schillern ein gutes Vorbild zu sein, indem gute Leistungen wertgeschatzt und gelobt werden;

. Leistung: Die Schilerinnen und Schiler durch fundierte Wissensvermittlung von aktuellen Unterrichtsinhalten gemaR der standardisierten Kernlehrpldane und des schulinternen
Lehrpldne zu einem guten Schulabschluss zu befahigen und bestméglich auf weitere schulische Bildungswege sowie ihr zukinftiges Arbeits- und Berufsleben vorzubereiten;

. Selbsténdigkeit: Die Schiilerinnen und Schiiler in einem positiven Lernklima durch stets aktuelle Lern- und Lehrmethoden zu selbststédndigem Lernen zu befdhigen;

. COurage: Die Schiilerinnen und Schiiler mit kritischen ethischen Fragen zu konfrontieren, die sich aus der Lebenswirklichkeit unserer Welt ergeben, und ihnen Werte und
Orientierungen zu vermitteln, die unserer demokratischen Grundordnung entsprechen;

. Herausforderung: Den Schiilerinnen und Schiillern Wege zu einer aktiven und gelingenden Teilhabe am Leben in ihrem sozialen Umfeld aufzuzeigen und zu ermdoglichen;
e Unterschiede: Jedes Kind — unabhangig von Herkunft, Religion, Geschlecht, Nationalitdt und Fahigkeiten — alters- und entwicklungsgemaR bestmoglich zu fordern und zu férdern;
e Lehrende: Lehrerinnen und Lehrer Uberprifen und evaluieren ihre Arbeitswirklichkeit immer wieder; ihre padagogische aktualisieren sie regelmaRig durch Fortbildung;

e Eitern: Eng mit den Eltern der Schiilerinnen und Schiiler in den vorgesehen Gremien und dariiber hinaus zusammenzuarbeiten.
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Leitsatz 1: Wir férdern qualitativ hochwertiges Lernen

Leitziele

Qualitatsstandards

Umsetzung

gepragten fachspezifischen Starken

1.1. Wir férdern eigenstan- 1.1.1. Die SuS erwerben im Laufe ihrer Im Rahmen des Methodentrainings und der Methodenpflege (siehe Methodenkon-
diges und eigenverant- Schulzeit in progressiven S_chritten zept) im Fachunterricht lernen die SuS
wortliches Lernen Kompetenzen, um methodisch zu ar-  InJahrgangstufe 5: . _

) beiten und zu lernen. - Arbeitsplatzgestaltung und die Anfertigung von Hausaufgaben
- Heftseitengestaltung
- Markieren und Strukturieren
- Mindmapping
e In Jahrgangsstufe 6: Umgang mit Hilfsmitteln
¢ InJahrgangsstufe 7: Kurzvortrage und Referate
e InJahrgangsstufe 8: Visualisieren und Présentieren
1.1.2. Die SusS erhalten regelmaRig Riick- o Esfinden regelméRige Rickmeldungen in L-S-Gesprachen tber den aktuellen
meldung uber ihre Lernprozesse und Leistungsstand der SusS statt.
Lernfortschritte. e Der Lernzuwachs wird regelmafig tberprift.
1.1.3. Die SusS lernen eigenverantwortlich ¢ Nach (Gruppen-)Arbeitsphasen schétzen SusS ihre eigenen Leistungen / Féhig-
und nachhaltig zu lernen. keiten und die der Gruppenmitglieder ein.
o Das Lernstudio wird zu eigenverantwortlichem Lernen genutzt.

1.2. Wir verpflichten uns zu | 1.2.1. Die LuL arbeiten eng zusammenund | e Das Sozialtraining in Klasse 5 und Methodentraining in Klasse 8 erfolgen in der
kollegialem Vermitteln tauschen sich regelméagig aus. Regel durch zwei LuL im Team. Weitere Methodentrainings kénnen auf Wunsch
von Lerninhalten und in LuL-Tandems durchgefuhrt werden.

¢ Die Feststellung von Lernfortschritten und Kompetenzen in Klassen 5 und 6 er-
FeStStel!en von Lern- folgt in Erprobungsstufenkonferenzen.
fortschritten. e LuL fiihren Fachgespréche uiber Leistungsstande und das Arbeits- und Sozial-
1.2.2. Verbindliche Absprachen innerhalb verhalten von Sus.
und zwischen den Fachkonferenzen e Das Methodentraining erfolgt verbindlich gemaR dem gemeinsam beschlossenen
(Lehrerkonferenzen) werden eingehal- Methodenkonzept.
ten. ¢ Die Methodenpflege wird gemaf des Beschlusses der Lehrerkonferenz und der
internen Curricula durchgefihrt.

1.3. Wir fordern die Lern- 1.3.1. Wir achten darauf, dass die SusS for- e Hausaufgaben werden regelmé&Rig kontrolliert.

kompetenzen der SusS. mal angemessene und vollstandige e Bis einschlieBlich Klasse 8 fiihren die SuS einen Jahresplaner, in den sie ihre
Hausaufgaben anfertigen. Hausaufgaben eintragen. Vermerke der LuL in den Jahresplaner dienen den El-
tern als Rickmeldung Uber nicht- oder unregelmafRlig gemachte Hausaufgaben.
1.3.2. Verbindliche Absprachen innerhalb e SuS werden in Erganzungsstunden in den Fachern Deutsch, Mathematik und
und zwischen den Fach- bzw. Lehrer- Englisch in méglichst allen Jahrgangsstufen individuell in Kleingruppen gefordert.
konferenzen werden eingehalten.
1.3.3. Die SuS werden hinsichtlich ihrer aus- | ¢ Individuelle Lern- und Férderempfehlungen erfolgen in Beratungsgesprachen mit

den Eltern, bei Elternsprechtagen und nach Vereinbarung.
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und Defiziten in den Kernfachern ge-
fordert.

en.

digitale Medienkompetenzen im Rah-
men des vereinbarten Medienkonzep-
tes (siehe Medienkonzept).

1.4. Wir fordern die Fahig- 1.4.1. InKlasse 5 erfolgt bis zu den Herbstfe- | ¢ Die SuS lernen den konstruktiven Umgang mit Konflikten:
keit der SusS, in allen Si- gen ﬁin Soziﬁltraining, das die SuS - Konflikte zu verbalisieren
. efahigen soll, angemessen mit Kon- - Sich in die Rolle des Gegenlbers zu versetzen
L%arg%lir:z?gr%enmzisigr? flikten umzugehen. - Eine gewaltfreie, konstruktive L6sung zu finden
nen. 1.4.2. Die SuS erwerben im Rahmen des e Im Rahmen des kooperativen Lernens im Fachunterricht werden folgende soziale
kooperativen Lernens soziale und und kommunikative Kompetenzen geférdert:
kommunikative Kompetenzen, um an- - Gesprachsregeln einzuhalten
gemessen am schulischen und auler- - aktiv zuzuhoren
schulischen Leben teilnehmen zu kdn- - deutlich zu sprechen
nen. - sich sachbezogen zu auf3ern
- objektive Kritik zur Sache zu auf3ern
- angemessen mit Kritik umzugehen
- standardisierte Kommunikationsstrukturen anzuwenden (z.B. Bewerbungs-
training)
- ein gemeinsames Produkt zu verantworten
1.5.Wir erméglichen unse- 1.5.1. Die Fachlehrer/innen diagnostizierenin | ¢ Zu Beginn des Schuljahres werden in D / M und E die Kompetenzniveaus der
ren SuS einen qualitativ den Hauptféchern.den Leistungsstand SuS diagnostiziert.
hochwertigen Ab- der SuS und entwickeln aus den Er- e Ergebnisse der LSE in Klasse 8 werden in der Jahrgangsstufe 9 zur Feststellung
. gebnissen leistungsdifferenzierende des Forderbedarfs hinzugezogen.
S?hluss du.rch gezielte Fordermafl3nahmen. e Es erfolgt eine differenzierte Férderung im Fachunterricht im Hinblick auf Zeit und
Forderung in den Klas- Umfang der Aufgabenstellung.
sen 9 und 10. e Sowohl die SuS als auch Eltern erhalten Riickmeldung uber die
Lernstandsergebnisse der Klasse 8.
e Fakultativ erhalten die SuS Materialien, um den individuellen Lernfortschritt
selbststandig zu uberpriifen.
¢ Im Fachunterricht werden Aufgabenstellungen und Materialien bereitgehalten
(Lektiren, Arbeitshefte, Arbeitsblatter, Tests).
1.6.Wir schulen unsere SuS |[1.6.1. Die Fachlehrer/innen schulen die SuS e Die SuS gestalten Hefte, Mappen, Facharbeiten, Portfolios.
zu selbststandigem und in der Nutzung traditioneller, analoger | «  Die SuS trainieren systematisch den Umgang mit Hilfsmitteln (Lexika, Worterbii-
eigenverantwortlichem Medien. cher, Formelsammlungen...).
Umgang mit allen Medi- |16.2. Die Fachlehrer/innen vermitteln ebenso | «

Die SusS benutzen digitale Medien (Whiteboard, Computer...) zur Prasentation
ihrer Arbeitsergebnisse.

AufBerschulische Medienplattformen (Medienzentrum HSK, Zeus, Stadtbiiche-
rei...) werden in den Unterricht integriert.

Die SuS nutzen schulinterne Lernplattformen und verwenden selbststandig lehr-
werkspezifische sowie freie Lernsoftware im Fachunterricht.

Durch Praventionsveranstaltungen mit der Polizei werden die SuS uber rechtliche
Bestimmungen informiert und zum verantwortungsbewussten Umgang mit mo-
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dernen Medien geschult.

1.7.Wir fordern unsere SuS
individuell nach ihren
Begabungen und Kom-
petenzen.

1.7.1.

Den SuS werden in den Jahrgangsstu-
fen Angebote gemacht, die ihnen die
Mdglichkeit geben, besondere Neigun-
gen, die eigene Wahrnehmungs- und
Ausdrucksfahigkeit sowie die musisch-

kunstlerischen Fahigkeiten zu entfalten.

Durch Binnendifferenzierung werden SuS mit besonderen Begabungen zuséatzli-
che Anreize im Fachunterricht geboten.

AuR3erdem stérken Arbeitsgemeinschaften (Musical, JuLeA, Streitschlichtung,
Sporthelferausbildung, Tutoren, Schilersanitater) die Leistungsfahigkeit der SusS.
Durch o&ffentliche Auftritte (Buhne, Gottesdienst, Radio Rasant ...) entwickeln SuS
rhetorische und kommunikative Fahigkeiten.

SuS nehmen an Wettbewerben und an sportlichen Leistungsvergleichen teil.
Besonderes Engagement wird auf dem Zeugnis dokumentiert.

1.8.Wir tbernehmen die
SuS der Grundschulen
mit unterschiedlichen
Leistungsniveaus und
integrieren sie in unsere
Leistungsstandards der
Klasse 5.

1.8.1.

Die Fachlehrer/innen stellen in den
Hauptfachern den Leistungsstand der
SusS fest und ergreifen schulische For-
dermalRhahmen.

Die Fachlehrer/Innen Gberprifen die Kompetenzen zur Feststellung des Lern-
stands in den Hauptfachern. Dazu werden in der Erprobungsstufe eigens erarbei-
tete Eingangstests in den Hauptfachern verwendet.

Es erfolgt eine differenzierte fachliche Kompetenzférderung.

Im Fachunterricht werden leistungsdifferenzierte Aufgaben gestellt.

Zur selbststéandigen Organisation des Lernprozesses fiihren die SuS einen Haus-
aufgabenplaner bis einschlief3lich Klasse 8.

Weitere Forderung erfolgt durch Tutoren.

Fordermaterialien werden im Lernstudio zum eigenverantwortlichen Lernen zur
Verfligung gestellt.
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Leitsatz 2: Wir pflegen ein gutes Schulklima

SuS Moglichkeiten
zur Mitgestaltung des
Schullebens.

reiche, in denen sie aktivam
Schulleben mitwirken kénnen.

Leitziele Qualitatsstandards Umsetzung
2.1. Wir fordern Toleranz |2.1.1. Alle am Schulleben Beteiligten e Wir setzen uns fiir die Sicherheit der SuS an den Bushaltestellen ein.
und Miteinander in gehen respektvoll miteinander um | e  Wir thematisieren 2 x jahrlich unsere Hausordnung.
unserer Schulge- und fordern positives Verhalten. e Wir nehmen Riicksicht aufeinander und wir schlieBen niemanden aus der Klassenge-
meinde. 2.1.2. Das Sozialkompetenztraining . &ierlnscihaft o i 4ot i
s quélen, schlagen, beschimpfen, verspotten oder beléstigen niemanden und lachen
dient der Bewusstmachung der niemanden aus, wenn er etwas falsch macht.
Verpflichtung,_ Konflikte gewaltfrei |, \vir unterlassen Mobbing.
und konstruktiv zu Iosen. e Wir helfen uns gegenseitig, wo es méglich und erwiinscht ist, und unterstiitzen und schiit-
zen besonders die Schwacheren indem wir Hilfe holen.
o Wir losen Konflikte friedlich und gewaltfrei, z.B. unter Zuhilfenahme der Streitschlichtung.
e Wir benutzen Eigentum anderer nicht ohne Erlaubnis und gehen mit fremdem Eigentum
sorgfaltig um.
¢  Wir empfangen Besucher freundlich und geben ihnen Auskunft.
o Wir bestarken positives Verhalten.
2.2. Wir schaffen eine an- |2.2.1. Wir gestalten die Schule und ihre |e Wir halten die Schule und das Schulgelande sauber.
genehme Lernumge- Einrichtung so, dass alle am e Wir halten wahrend der Unterrichtszeit Ruhe im Gebaude.
bung und Lernatmo- Schulleben Beteiligten sich wohl 1+ Wir praktizieren das Lehrerraumprinzip, um den Sus unter anderem einen groRtmagli-
sphare fuhlen und effektiv arbeiten kon- chen Umfang an Lernmaterialien bereitstellen zu kénnen.
) nen. e Wir storen unsere Mitschiiler/innen nicht beim Lernen, sondern helfen ihnen.
e Wir gestalten Unterrichtsraume mit individuellen Elementen und Schilerarbeiten.
2.3. Wir bieten unseren 2.3.1. Esgibt fir alle SuS Aufgabenbe- | Wir SuS Ubernehmen fir andere Verantwortung, indem wir

uns aktiv an der SV-Arbeit beteiligen.

besondere Amter und Aufgaben in der Lerngruppe iibernehmen (Klassenbuchfiihrung).
Streitigkeiten beheben durch Mitwirkung in der Streitschlichtergruppe.

als Busguide fur Sicherheit an den Bushaltestellen sorgen.

als Tutor/innen jungere SusS in ihrem Lernen untersttitzen.

als Ersthelfer oder Schulsanitater bei Schul- und Sportfesten, Ausfliigen und im ganz
normalen Schulalltag fur die Sicherheit sorgen und ihren Mitschilern in Notfallen helfen.
zu Sporthelfern ausgebildet werden und Schuler bei Wettkdmpfen (gemeinsam mit Leh-
rern) betreuen oder eigenstandig eine Sport-AG leiten.

an der Gestaltung schulischer und auRerschulischer Veranstaltungen, z.B. Sturm, Karne-
val, Projekttagen, Stadtgestaltung, Schulentlassung, UNICEF und SV mitwirken.

Wir LuL motivieren und loben die SusS fiir ihren Einsatz bei besonderen Aktivitaten.
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2.4. Wir unterstiitzen un-
sere 5er-Klassen auf
dem Weg in eine neue
Gemeinschaft.

2.4.1.

Wir erleichtern den Fiinftklasslern
den Ubergang von der Grundschu-
le zur Realschule.

Wir fuhren einen Kennenlernnachmittag durch.

Wir laden Grundschuler zum Schnupperunterricht an einem Vormittag ein.

Wir helfen unseren neuen SuS bei der Orientierung im Schulumfeld (Geb&udeaufbau,
Fachrdume, Sekretariat, Vertretungsplan, Sporthallen, Schwimmbad, Bushaltestellen).
Wir stellen die Streitschlichter vor.

Wir unterstitzen die Durchflihrung von Klassenfesten.

Wir férdern die Unterstiitzung unserer Finftklassler durch Paten.

2.5. Wir 6ffnen unsere
Schule nach aufRen
und kommunizieren
auf vielen Ebenen.

2.5.1.

Wir kommunizieren auf vertrau-
ensvoller Basis mit allen an der
Bildung und Erziehung der SuS
beteiligten Personen.

Wir nutzen die Erfahrungen und Kenntnisse ehrenamtlicher und professioneller Experten
(Erziehungsberatung, Berufsberatung, etc.).
Eltern und LuL unterstiitzen sich gegenseitig bei der Erziehung unserer SusS.
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Leitsatz 3: Wir gestalten ein vielfaltiges Schulleben

Schulleben durch die
Pflege von festlichen
Aktivitaten.

meinsamer Feiern zu bestimmten An-
lassen fordern und verbessern wir un-
ser Zusammengehorigkeitsgefunhl.

Leitziele Qualitatsstandards Umsetzung
3.1. Wir legen Wert auf das 3.1.1. Wirr] bﬁmuhenhuns, durcg auréerschuli- e Drei eintagige Wandertage pro Schuljahr
- sche Unternenmungen das Gemein- e Dreitagige Orientierungsfahrt in Klasse 5 oder 6
guﬁaLTqT?p'ler?ter?'#ber schaftsggfuhl und die gegenseitige e 3 Skitage.in Klass_e_z 7 . o )
e erric Inaus. Wertschatzung zu erleben und zu e Sechstagiger Schileraustausch mit einer franzésischen Partnerschule fiir SuS des
starken (siehe Fahrtenkonzept). Wahlpflichtkurses Franzosisch
Dreitagige fakultative Kursfahrt nach Weimar / Buchenwald in Klasse 9
Funftagige Abschlussfahrt in Klasse 10
4 Besinnungstage in Klasse 10
3.1.2. Wir fuhren ein Sozialkompetenz- 99
training in der Jahrgangsstufe 5 e Zu Beginn des Schuljahres findet an drei aufeinanderfolgenden Tagen das
durch. Bewusstmachen und Eintiben von Sozialkompetenzen fir alle SuS der
Jahrgangsstufe 5 an einem aufRerschulischen Lernort statt.
o Die Pflege der Sozialkompetenzen erfolgt in einer Wochenstunde desselben
Schuljahres.
3.2. Wir fordern Gemein- 3.2.1. dDéen %Cnﬁglrerzigri?stsciﬁgdséunsalssogggrll i(rjlber . gr%jell?twoche EU gegdebene'gn lAnIass, zwischendurch einzelne Projekttage
: . chulfeste zu besonderen Anlassen
sphaftserfahrungen n den Fachunterricht hinaus vielfaltig e Tag der offenen Tiir fur kiinftige SuS und deren Eltern
ben, ihre Starken in die Schulgemein- |, styrm der 10er Klassen vor der Abschlussfeier
schaft einzubringen und sich fir das AL
Schulleben einzusetzen *  Spiel und Sportfeste _ ; ; ;
' - Intern: Bundesjugendspiele, Sportabzeichen, alternatives Sportfest,
Wettkampfe, Sportspiele
- Extern: Teilnahme an Landessportfesten der Schulen
e Ausstellungen — z.B. Kunst zu Elternsprechtagen, Adventszeit
e Generationenubegreifende Kommunikation: JuleA
e Teilnahme an Wettbewerben — z.B. Kunst, Politik, Geschichte, Mathematik, Sport
e Kuchenaktionen
e SV-Paten/SV
e Streitschlichterausbildung ab Klasse 9
e Buslotsenausbildung ab Klasse 9
e Verschiedene AGs (Sporthelfer,Streitschlichtung, Schillersanitater, Radio Rasant,
Musical, Roberta, JuleA, etc...)
3.3. Wir bereichern unser 3.3.1. In Gestaltung und Durchfiihrung ge- |e Die BegruRung der Klassen 5 findet am 1. Schultag mit einem 6kumenischen Got-

tesdienst statt.

Schulgottesdienste finden auf Wunsch in einer Klasse / Jahrgangsstufe statt.
Die Abschlussfeier fur die Klasse 10 findet am Ende des Schuljahres in der Aula
statt, der ein 6kumenischer Gottesdienst vorausgeht.

In unregelméaRigen Abstanden finden Jubildumsfeiern und Schulfeste statt.
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an.

an.

3.4. Wir legen besonderen 3.4.1. Wir arbeiten konstruktiv mit den Eltern | e BegriiBungsnachmittag fir die neuen 5er Klassen am Ende des 4. Schuljahres
Wert auf die Zusam- und Erziehungsberechtigten ander | e  Klassenfeste (je nach Bedarf fiir die unteren Klassen / méglichst mit Eltern)
menarbeit mit den Eltern Gestaltung des Schullebens zusam- |«  Klassenpflegschaft (einjahrig) / Schulpflegschaft (zweimal pro Jahr)
und den Erziehunasbe- men. ) o e Schulkonferenz (zweimal pro Jahr mit Eltern, Schilern und Lehrern)

: 9 3.4.2. Wirlegen verstarkt Wert auf eine in- | | ehrersprechstunden (fiir Eltern nach Vereinbarung)
rechtigten. tensive Kommunikation untereinan- « Beratungslehrer bei Bedarf
der. e Forderverein
o Elternhilfe, z.B. bei der Abschlussveranstaltung der 10-er Klassen
e Tag der Offenen Tur ( Ende 1.Halbjahr fur kiinftige SuS Klasse 5)

3.5. Wir bieten eine Ubermit- [3.5.1. Im Rahmen der Ubermittagsbetreu- |e  Unsere SuS der Klassen 5-7 kénnen im Rahmen der Ubermittagsbetreuung durch
tag- und Nachmittag- ung arbeiten wir k_onst[uktiv mit au- das Sozialwerk Sauerland auf Wunsch der Eltern bis 15.30 Uhr betreut werden.
betreuung im Rahmen geerrS]ChU“SChen Hilfskraften zusam- . ImfRat?meg (Eler ltJbermittagsbetreuung werden die SuS beim Erledigen ihrer Haus-

) : aufgaben betreut.
des Ganztagsunterrichts 352, Die Schule bietet ein Tutorensystem | SuS der Klassen 9 und 10 helfen als Tutoren und Tutorinnen den SuS der Klassen

5 und 6 bei Hausaufgaben und beim Lernen.
Zudem haben in den groRen Pausen die SuS die Moéglichkeit die Cafeteria aufzusu-
chen, um Pausensnacks zu kaufen.
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Leitsatz 4: Wir arbeiten effektiv und kollegial im Team zusammen

Leitziele

Qualitatsstandards

Umsetzung

4.1. Wir entwickeln unsere
Schule durch die Arbeit
unserer innerschuli-
schen Gremien gemein-
sam weiter.

41.1.

Alle Gremien machen die schulinter-

nen Themen und Aufgaben transpa-

rent und tragen so zu einer effektiven
und kollegialen Lernkultur bei.

Prasenztage finden regelmafiig an einem festgelegten Wochentag statt. Sie dienen
dazu, kontinuierliche padagogische Arbeit zu gewahrleisten. Sie werden genutzt fir:
Fachkonferenzen, themenbezogene Teamarbeit, Jahrgangsstufenteamarbeit...

Die Fachkonferenz prift und entscheidet Gber die Beibehaltung oder Neueinfliihrung
von Unterrichtswerken. Sie berat tiber Notengebung und legt Lernstandards fest.
Eine Steuergruppe trifft sich nach Absprache zur systemischen Schulentwicklung
bzgl. der Fachkonferenzarbeit, des Fortbildungskonzeptes fir das gesamte Kollegi-
um und / oder der Unterrichtsentwicklung. Fir die Umsetzung der MalRnahmen
kann ein padagogischer Tag pro Halbjahr genutzt werden.

Der Lehrerrat informiert das Kollegium einmal im Jahr Gber seine Arbeit und zeigt
regelméanRige Transparenz.

Das Schulleitungsteam trifft sich wochentlich und arbeitet aktuelle schulorganisato-
rische Vorhaben und Entwicklungsprojekte auf.

Die SV trifft sich in regelmé&Rigen Abstanden und berat schilerorientierte Belange.
Themenbezogene Teams (zu Schulordnung, Gottesdienst, Abschlussfeiern...) ar-
beiten aktuelle Rahmenplanungen aus.

Jahrgangsstufenteams in Jg. 5 und 6 beraten regelmé&Rig in Erprobungsstufenkon-
ferenzen. Jahrgangsstufe 5 ladt einmal die Grundschullehrer der abgebenden
Grundschulen zum Austausch ein.

Halbjéhrlich tagen Schulpflegschaft und Schulkonferenz.

4.2. Wir arbeiten im Team
zur Entwicklung und Si-
cherung der Methoden-
kompetenzen der SuS.

4.2.1.

4.2.2.

4.2.3.

Trainingstage werden vorzugsweise
in Lehrertandems durchgefihrt.

Durch eine gezielte Vorbereitung,
Reflexion und Evaluation wird das
Methodentraining standig optimiert
und neuen Lernstandards angepasst.

Die Trainingsbausteine sowie die
Methodenpflege werden zwecks Eva-
luation dokumentiert.

Das Sozialtraining Klasse 5 und das Methodentraining Klasse 8 wird in der Regel
durch LuL-Zweierteams durchgefihrt.

Weitere Methodentrainings kdnnen optional in LuL-Tandems durchgefiihrt werden.
Mdogliche Zweier-Teams bestehen aus dem/r Klassenlehrer/in und einem/r Fachleh-
rer/in.

Vor Beginn des Trainings bespricht das Team eingehend den Ablauf des Metho-
dentages.

Nach dem Training wird im Team reflektiert und evaluiert.

Die Materialsammlung wird weiter ausgebaut.

Die Pflege der Methodenkompetenzen und der kooperativen Lernformen findet
wahrend der Unterrichtsstunden in allen Fachern statt. Um einen Uberblick zu ge-
wabhrleisten, werden diese Stunden in den Klassenbiichern farbig markiert.
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4.3. Wir erarbeiten in Teams
Standards zur Qualitats-
entwicklung und —
sicherung.

4.3.1.

Durch interne und externe Uberprii-
fungen und deren Auswertungen wird
der gemeinsame Schulentwicklungs-

prozess kontinuierlich vorangetrieben.

Das Schulprogramm wird kontinuierlich fortgeschrieben und dokumentiert. Gleiches
gilt fir Konzepte wie das Methoden-, Medien-, Berufsberatungs-, Fortbildungs-
und Fahrtenkonzept.

Die schulinternen Curricula werden in den Fachkonferenzen den sich &ndernden
Vorgaben angepasst.

Systemische Elemente der Schulentwicklung werden regelmafig reflektiert bzw.
evaluiert, z.B. Steuergruppenarbeit, Arbeit eines Fortbildungsbeauftragten, ...

Die Ergebnisse der Lernstandserhebungen in Klasse 8 und der zentralen Leis-
tungsprifungen in Klasse 10 bilden in den Fachkonferenzen die Grundlage fir eine
Weiterentwicklung und Verbesserung des Unterrichts (Starken- und
Schwéchenanalyse).

4.4. Wir legen Wert auf ein
Wir-Gefiuhl, auf Transpa-
renz und kommunizieren
fair miteinander.

4.4.1.

Durch einen freundlichen, respektvol-
len und fairen Umgang miteinander
schaffen wir ein vertrauensvolles Ar-
beitsklima.

Wir schaffen Transparenz zwischen Schulleitung, Lehrerrat und allen Gremien im
Kollegium durch Informationsaustausch, besonders an den Prasenztagen und in
den Lehrerkonferenzen.

Wir pflegen das personliche Miteinander im Kollegium durch gemeinsame Aktivita-
ten, u.a. Weihnachtsessen, Schuljahresabschluss.

Der jahrliche Lehrerausflug wird zur Stérkung der Gemeinschaft abwechselnd von
den Fachschaften organisiert.

Eine gezielte Absprache zwischen den Jahrgangsstufenlehrern/innen beziiglich der
Unterrichtsinhalte erfolgt regelmaRig. Daraus resultiert ein mdglichst kontinuierlicher
Austausch von Arbeitsblattern und Unterrichtsmaterialien und ein Abgleich von
Klassenarbeiten.

Als professionelle Reflexion tber Unterricht und Unterrichtsentwicklungsmaglichkei-
ten sind kollegiale Hospitationen méglich.

Damit Pausen der Erholung dienen, sollen Gesprache zwischen Lehrern/innen,
Eltern und SuS zu vorab vereinbarten Zeiten im Lehrerraum stattfinden.

4.5. Wir fuhren regelmafiig
gemeinsame Fortbildun-
gen durch.

45.1.

Durch gemeinsame regelmafige
Fortbildungen wird die Qualitat des
Unterrichts zusehends verbessert.

In schulinternen Fortbildungen wird die Zusammenarbeit in immer wieder neuen
Teams aufgebaut. Diese Fortbildungen finden im Gesamtkollegium oder in den
Fachschaften statt.

Durch schulinterne Fortbildungen wird die Erweiterung und Vertiefung von Kennt-
nissen ermdoglicht, um unsere Arbeit effizienter zu gestalten.

Teams, die externe Fortbildungen besuchen, wirken intern als Multiplikatoren, in-
dem sie neues Wissen in die Fachschaften kommunizieren.
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Leitzsatz 5: Wir kooperieren mit vielen auf3erschulischen Institutionen und Organisationen

Leitziele

Qualitatsstandards

Umsetzung

5.1. Im Rahmen der Berufswahl- 5.1.1. Die SusS durchlaufen im Rahmen von KAoOA eine | Die SuS nehmen teil an

orientierung kooperieren wir vielftf?iltigelzI Begfsw;hlori?r!tiﬁrugg auff einirI kon- . Ser POte?tica:Zna:(ySZ

. . . _ zeptionellen Grundlage (siene berurswanlorien- ° er Berufsfelderkundung
;nt::urﬁglnoennalen Firmen und In tierungskonzept). «  dem Berufsparcours
) e der Vorstellung des BIZ

e dem Schulerbetriebspraktikum
e einem Bewerbungstraining
e der Berufshorse
e den Anschlussvereinbarungen
e dem Informationsabend der weiterfiihrenden Schulen
o den Vortrdgen zu Sozialversicherungen

5.2. Unsere Schule halt vielféltige |5.2.1. Die SuS koénnen auf vielfaltige Art und Weise
Kontakte zu auRerschulischen auf3erschulische Einrichtungen als Lernumfeld

- . erfahren und diese nutzen.

Einrichtungen und nutzt diese. 5.2.2. Die SuS erfahren eine sinnstiftende Weiterent-
wicklung ihrer eigenen Personlichkeit im Hinblick
auf personliche Werte und Normenorientierung
fur die Gegenwart und Zukunft.

5.3. Wir erganzen und bereichern |5.3.1. Die SusS erhalten padagogisch-psychologische _ _ _ -
unseren Unterricht durch Ex- U.nters.tu.tzung bei ihren Problemen und kénnen | Die MaBnahmen_ zu den Qualltétsstandard§ S|_nd fé_ichlerspemﬂsch
perten und sachkundige Ge- diese in ihren Lebensalltag Ubersetzen. geordnet, wobei Mehrfachzuordnungen mdglich sind!
sprachspartner.

5.4. Wir erm'c')glichen Einblicke in |5.4.1. Die SuS kénnen sich, ihre Fahigkeiten und ihre
unsere Schule und prasentie- tS.c.hulle,kscl)wiebdie Ar::)eits?rgetalnisie i?rﬁjr Pr"ojek-

. 2 . . e im lokalen bzw. internationalen Umfeld prasen-

ren uns in der Offentlichkeit. tieren. P

5.4.2. Die SuS engagieren sich fur hilfsbedurftige Men-

schen, besonders Kinder, durch gemeinsame Ak-
tionen im schulischen Umfeld.
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https://realschule-sundern.de/wp-content/uploads/2019/07/Berufswahlorientierung-neu-fürs-Schulprogramm.pdf
https://realschule-sundern.de/wp-content/uploads/2019/07/Berufswahlorientierung-neu-fürs-Schulprogramm.pdf

Facher und ihre Umsetzung

Biologie

Das Elternpraktikum

In der wochenlangen Theorie setzen sich die Schilerinnen und Schiler mit den verschiedenen Bereichen der Elternschaft auseinander. Zum Abschluss erhalten die Teilneh-
merinnen einen Baby-Simulator, um den sie sich Uber ein Wochenende kiimmern missen. Das Ziel besteht darin, die Jugendlichen fiir eine verantwortungsbewusste Lebens-
planung zu sensibilisieren.

Deutsch

Theaterbesuch
Je nach Angebot in der Jahrgangsstufe 9/10

Zusammenarbeit mit der Stadtbiicherei
Jahrgang 5/6

Einfihrung in das Ausleihsystem

Projekte (vorzugsweise in den Jahrgangsstufen 5/6)
Prasentation der Arbeitsergebnisse

Leseforderung
Antolin in Jahrgangsstufen 5/6

Erdkunde

5/6 zum Thema Bauernhofbesichtigung
Jahrgangstufe: Landwirtschaft in einzelnen Klassen der Jahrgangsstufen 5/6.

Geschichte

Zeitzeugen:
Thema Nationalsozialismus und Wiederaufbau der Bundesrepublik.
Einladung von Zeitzeugen — je nach Thema der Unterrichtsreihe — in einzelnen Klassen der Jahrgangsstufen 9/10

Besuch des Hauses der Geschichte
Fir einzelne Klassen der Jahrgangsstufe 9, ggf. in Zusammenarbeit mit der Bundeswehr

Volkstrauertag
Die Feier im Ort wird durch eine Rede unserer SuS mitgestaltet.

Musik

Musical:
Auffihrung eines Musicals [alle 2 -3 Jahre] in der Aula, jahrgangsstufenubergreifend (Klassen 5 — 10). Je nach den personellen Gegebenheiten liegt der Schwerpunkt in den
Jahrgangsstufen 5 und 6.

Naturwissenschaften: Biologie / Chemie / Physik

Netzwerkarbeit:
»etwinning“: Zusammenarbeit im Rahmen von ,etwinning® mit Schulklassen in Europa (Bundessieger 2009!)
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»HLW“: Zusammenarbeit im Rahmen des Netzwerkes ,Hello Little World“ (EU-Innovationspreis 2013!) von Padagogen, Fachleitern, Erziehern, Wissenschaftlern und Schul-
klassen aus aller Welt (im Chemieunterricht, in anderen Fachern und auch auf3erhalb des regularen Stundenplans)

»Schule Zukunft“: Fortbildung der LuL bzw. SuS im Rahmen des Netzwerks fur eine nachhaltige Bildung im Rahmen der Agenda 2030

,Gemeinsam aktivim HSK*:
Zusammenarbeit im Rahmen des Netzwerkes mit au3erschulischen Bildungspartnern im HSK

Gemeinsam aktiv in Sundern: Zusammenarbeit mit aul3erschulischen Bildungspartnern in Sundern (Ruhrverband; Stadtwerke Sundern)
Kooperation mit auBerschulischen Bildungstragern: Es werden Experten / Wissenschatftler via Internet-Videokonferenz in den Unterricht eingeladen, die den aktuellen
Unterrichtsstoff erweitern und vertiefen, z.B. indem sie die Fragen der SuS beantworten.

Politik und Sozialwissenschaften

Exkursion zur DASA
Fir ausgewahlte Klassen der Jahrgangsstufen 9/10.

Exkursion zum Landtag nach Dusseldorf
Fir ausgewahlte Klassen der Jahrgangsstufen 9/10.

Zusammenarbeit mit Organisationen wie UNICEF und Institutionen, z.B. Bundeswehr

Religion

Besinnungstage

In der Jahrgangsstufe 10 in kirchlichen Jugendh&usern.

Teamer der Jugendhauser fuihren in Absprache mit den Religionslehrern/innen und den teilnehmenden SuS hinsichtlich Thematik und Organisation die Besinnungstage durch.
Die Teamer kommen vor Beginn der Besinnungstage zwecks Absprache in die Schule. Vorzugsweise Klassenlehrer/innen, aber auch Religionslehrer/innen begleiten die SuS
bei ihrem Unternehmen um eine weitere Perspektive fur die personliche Weiterentwicklung und fir die Gestaltung einer sinnvollen Zukunft zu gewinnen.

Schulgottesdienste
Pro Jahrgangsstufe einmal im Schuljahr in der Kapelle. Vorbereitung der Thematik durch den Religionslehrer mit seiner Lerngruppe in Absprache mit dem Geistlichen.

Abschlussgottesdienst / Entlassgottesdienst
Jahrgangsstufe 10: Zur Entlassfeier der SuS der Jahrgangsstufe 10, vorbereitet durch SuS des Entlassjahrgangs in der Christkonigkirche, 6kumenisch, mit den Geistlichen.

Exkursion Weimar / Buchenwald
Jahrgangsstufe 9, fakultative Exkursion nach Weimar und Besichtigung des ehemaligen KZs Buchenwald. Kritische Auseinandersetzung mit der jingeren deutschen Ge-
schichte — Judenverfolgung / Holocaust / Euthanasie.

Sport

Skitage
Jahrgangsstufe 7: Durchflihrung dreitagiger Skitage je nach Wetterlage. Begleitung durch Sportlehrer und skierfahrene Lehrer und SuS der Jahrgangsstufe 10

Schulmannschaften
Schulmannschaften nehmen an Vergleichswettk&mpfen der Schulen in verschiedenen Sportarten wie z.B. Fu3ball, Volleyball oder Schwimmen teil.

Stand: 06.05.2019 Seite 15 von 18



Internes Sportfest
Ein internes Sportfest wird am Ende des 1. Schulhalbjahres jahrgangsstufenweise in verschiedensten Sportspielen durchgefuhrt.

Sportfest der Schulen
Vergleichswettkdmpfe mit den beiden anderen Schulen im Schulzentrum finden nach Absprache einmal im Schuljahr in sechs verschiedenen Sportspielen statt.

Sporthelfer-Ausbildung
Interessierte und geeignete Schiiler der Klassen 8 und 9 werden wahrend eines gesamten Schuljahres als Sporthelfer ausgebildet. Diese Sporthelfer werden bei Wettkampfen
und Schulveranstaltungen als Betreuer eingesetzt oder leiten selbststandig eine Sport-AG.

Radio Rasant

Interkultureller Informationsaustausch
- Mit Schulergruppen bzw. Schulklassen aus dem HLW-Netzwerk (siehe Naturwissenschaften: Biologie / Chemie)
- Mit Instituten aus dem In- und Ausland fiir die Verbreitung der Radiosendungen

Padagogische MalRnahmen

zusammenarbeit mit der Erziehungsberatungsstelle und dem Jugendamt.
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Leitzsatz 6: Wir erziehen unsere Schulerinnen und Schuler zur Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft

Leitziele

Qualitatsstandards

Umsetzung

dere Leistungen an
und stellen Sie als
vorbildlich heraus.

bestarken wir unsere SusS, wei-
terhin gute Leistungen zu er-
bringen.

6.1. Wir fordern und for- 6.1.1. Durch positive Riickmeldungen |e  Wir loben SuS fiir gute Leistungen und adaquates Sozialverhalten.
dern die Leistungs- un__d zeitnahe Ma3nahmen be- |«  Kommentare unter Lernzielkontrollen und Klassenarbeiten tragen dazu bei, SuS, die gute
und Verantwortungs- stgrk.en WIr unsere Sus, ihren Leistunggn erbracht haben, in ihrem Lernverhalteq zu bestérken. Sus, die nicht zufriede_ns’gel-
. . Maoglichkeiten entsprechend lende Leistungen erbracht haben, werden durch Hinweise und Angebote gefordert, damit sie
b_ere'tSChaft im Unter- maoglichst gute Leistungen zu ihr Lernverhalten verbessern kénnen.
richt. erbringen und Verantwortung | e |n einer zusatzlichen Stunde ibernehmen SuS der Klassen 9 und 10 als Tutoren die indivi-
fur die Gemeinschaft zu tber- duelle Férderung schwacherer jiingerer SuS in den Hauptfachern.
nehmen. ¢ Die Erganzungsstunden in den Hauptfachern in Klasse 10 dienen der individuellen Férderung
im Hinblick auf die Zentralen Priifungen sowie der mindlichen Prifung im Fach Englisch.
6.2. Wir unterstiitzen un- |6.2.1. Durch die Ubernahme von ver- (e Zu Beginn jeden Schuljahres werden SuS in Amter (wie z.B. Klassensprecher) gewahit.
sere SuS bei der schiedenen Aufgaben, die e Jede Klasse iibernimmt zwei Mal im Jahr die Schulhofsauberung.
Ubernahme von Ver- wichtig fir das Funktionieren e Durch die freiwillige Teilnahme an AGs und Projekten ibernehmen SuS auch Verantwortung
antwortung innerhalb des Gesamtsystems sind, star- (fir andere) und reprasentieren die Schule nach auRRen.
g ken wir auch das Verantwor- e Durch die Mitwirkung in der SV Gbernehmen SuS die Verantwortung fir die gesamte Schii-
und auBerhalb der tungsbewusstsein fur die Ge- lerschaft und lernen dabei, sich fiir die Interessen anderer einzusetzen.
Schule. meinschaft. e Interessierte SuS tibernehmen die Verwaltung der Schiilerbiicherei.
e Eigens fur ihren Dienst ausgebildete SuS ubernehmen fur alle Schiler im Schulzentrum Auf-
gaben als Buslotsen, Schillersanitater oder Streitschlichter.
e Altere SusS helfen als Paten den Fiinftklasslern, sich in der neuen Schule zurechtzufinden.
e SuS der Klassen 9 unterstiitzen den Ablauf der Abschlussfeiern der Klassen 10.

6.3. Wir erziehen unsere 6.3.1. Durch zeitnahes und konse- e SusS, die mit dem Schuleigentum oder dem Eigentum ihrer Klassenkameraden nicht sorgsam
SuS zu verantwor- guentes Reagieren auf Verge- und pfleglich umgehen, werden zu Arbeiten fiir die Schulgemeinschaft herangezogen.
tungsvollem Umgang hen férdern wir die Wertschat- | e Wir achten darauf, dass SusS bei nicht sorgsamem und pfleglichem Umgang mit Schuleigen-
mit Schuleigentum. zung fremden Eigentums. tum z.B. ausgeliehenen Bichern, ggf. auch finanziell zur Verantwortung gezogen werden.

6.4. Wir erkennen beson- |6.4.1. Durch positive Ruckmeldungen |e Am Ende eines Schulhalbjahres werden SuS mit besonders guten Leistungen von der Schul-

leitung ausgezeichnet.
SuS der 10. Klasse, die besondere Leistungen erbracht haben oder sich wahrend ihrer
Schullaufbahn sozial engagiert haben, werden bei der Abschlussfeier ausgezeichnet.
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AG
BIZ

DASA

KAOA
KZ
LSE
L-S
LuL

SuS
SV

Zeus

Anhang

Abklrzungen

Arbeitsgemeinschaft
Berufsinformationszentrum
Deutsch

Deutsche Arbeitsschutz Ausstellung
Englisch

Kein Anschluss ohne Abschluss
Konzentrationslager
Lernstandserhebung
Lehrer-Schiler ...

Lehrerinnen und Lehrer
Mathematik

Schulerinnen und Schiler
Schilervertretung

Zeitung und Schule
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